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Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)

 

3

Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.

Lo
go

: B
en

ed
ik

t 
Fü

rs
t

https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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OEME KREDITE 2025 

Women’s Hope International

Als fünftes Projekt der OEME-Kredi-
te stellen wir die Schweizer Organisa-
tion Women’s Hope International 
(WHI) vor, die wir nun zum dritten 
Mal unterstützen. 

WHI setzt sich dafür ein, dass Frauen und 
Mädchen weltweit selbstbestimmt und 
gesund leben können. Gemeinsam mit 
Partnern verbessert sie die Gesundheits-
versorgung rund um Schwangerschaft 
und Geburt in Afghanistan, Äthiopien, 
Bangladesch und im Tschad: Hebammen 
werden ausgebildet, Kliniken gestärkt 
und wichtige Aufklärung geleistet.

Zudem ermächtigt WHI Frauen, ihre 
sexuellen und familienbezogenen Rech-
te einzufordern und sich gegen 
geschlechtsspezifische Gewalt zu weh-
ren. Workshops, Beratung und Schutz-
angebote geben ihnen Sicherheit, Wis-
sen und neue Perspektiven.

Mit unserer Unterstützung tragen wir 
dazu bei, Hoffnung, Gesundheit und 
Würde über Grenzen hinweg zu stärken.

Svenja Danner
Kirchenkreiskommission

PAULA STÄHLER, MATTHIAS FÄSSLER,  
SUSANNE MEIER
Pfarrerin, Sozialdiakon, Betriebsleiterin

Mutig sein, mutig werden, echt mutig …

Die Mitarbeitenden und Pfarrpersonen des 
Kirchenkreises drei haben im Kreiskonvent ent-
schieden, das Jahr 2026 unter ein Jahresmotto zu 
stellen. Dieses soll den Kirchenkreis im ganzen 
Jahr begleiten bei Anlässen, in Predigten und 
Geschriebenem. Das rechts angezeigte Logo wird 
immer dann erscheinen, wenn etwas unter dem 
Jahresmotto steht.
Wir drei Personen aus drei verschiedenen Berufs-
gruppen möchten erste Gedanken zum Jahres-
motto mit Ihnen teilen.

Susanne Meier (Betriebsleiterin): Franklin D. 
Roosevelt sagte: «Mut ist nicht die Abwesenheit 
von Angst, sondern die Überzeugung, dass etwas 
wichtiger ist als Angst.» Mut ist Überwindung, 
mit Mut verlässt man die gewohnten Pfade und 
wagt Neues. Mutig kann aber auch sein, Schwä-

echt mutig
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DIE WINTERSTUBE DES STADTKLOSTERS

Freiwillige für Obdachlose

 
Wärme, ein gutes Essen und die Ge-
legenheit zum Duschen, Kleider-
waschen und PC-Benutzen finden 
obdachlose Menschen dank des Ein-
satzes von Freiwilligen.

Jeden Samstag und Sonntag bis Ende 
März öffnet die Winterstube im Kirch-
gemeindehaus Matthäus in der Nähe 
vom Bucheggplatz ihre Türen für Men-
schen in einsamen oder fragilen Wohn-

situationen. Könnten Sie sich vorstellen, 
mit einem erfahrenen Team Kaffee aus-
zuschenken, Essen zu servieren und 
Menschen zu helfen bei der Benutzung 
von Waschmaschine und Tumbler? Das 
Team des Stadtklosters sucht noch wei-
tere Menschen ohne Berührungsängste, 
die einen halben Tag pro Monat am 
Wochenende im Einsatz sein möchten.

Farid, der im Pfuusbus schläft, sagt: 
«Ich bin fast jedes Wochenende da, ich 
bin sehr dankbar. Manchmal bekomme 
ich sogar Geschenke. Es herrscht eine 
positive Stimmung.» 

MATTHÄUSKIRCHE
(Hoffeld 4, Nähe Bucheggplatz)
Jeden Samstag und Sonntag
bis Ende März geöffnet
Infos bei Berivan Ilis 
b.ilis@gmx.ch
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«Das Jahresmotto 
‹echt mutig›  
wird uns auf ganz 
unterschiedliche 
Weise begegnen.» 
AUS DEM TEXT

echt mutig

chen einzugestehen und diese nicht zu ignorie-
ren, sondern sie anzupacken und zu überwinden. 
Ich persönlich nehme mir dieses Jahr vor, 
schwierigen Gesprächen nicht auszuweichen und 
Probleme anzusprechen. Und hoffe, dass ich 
Ende des Jahres auf bestimmte Situationen 
zurückblicken und sagen kann, da war ich nun 
echt mutig.

Matthias Fässler (Sozialdiakon): Beim Motto 
von unserem Kirchenkreis «echt mutig», sind 
mir das Bild vom Schneeglöckchen im Schnee 
und der Bibelvers: «Seht, ich schaffe Neues, 
schon spriesst es, erkennt ihr es nicht?» (Jesaja 
43,19) in den Sinn gekommen. Nach kalten 
Winternächten und den ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen verwandeln sich das Bild vom 
Schneeglöckchen im Schnee und der Bibelvers 
zu einem atemberaubenden Weitblick.
Dabei symbolisiert das Schneeglöckchen den 
Mut, der durch die Blüte in der Kälte zum Tra-
gen kommt und Gott, der die Natur zum Leben 
erweckt, als echt. Dabei dürfen wir darauf ver-
trauen, dass bereits ohne unser Wissen die nächs-

ten Schritte um uns vorherbestimmt (worden) 
sind. Ohne dass wir es merken oder es um uns 
herum danach aussieht.
Dank Gott an meiner Seite habe ich ständig einen 
Beistand zur Hand, dieser schenkt mir Mut und 
schaut, dass ich ihn nicht verliere. Ich muss mich 
nicht verstellen und darf echt sein, auch dann, 
wenn es um mich stürmt oder schneit.

Paula Stähler (Pfarrerin): echt mutig – ein 
Jahresmotto, das uns auf ganz unterschiedliche 
Weise begegnen wird:
einfach machen ohne zu planen – jemanden 
ansprechen – etwas Neues ausprobieren – 
loslassen – etwas sagen – etwas nicht sagen – Mut 
trainieren – sich mühen – richtig mutig! – richtig 
mutig? – übermütig – demütig – mutlos – 
ermutigend – Mut machen und daran glauben, 
dass es gut kommt.

Und was ist für Dich echt mutig?

Wir lassen uns darauf ein und gehen auf die 
Suche.
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HERZLICH WILLKOMMEN

Ein bisschen 
wie Heim-
kommen

Aufgewachsen in Ragusa (die 
Schokoladenseite von Sizilien) 
bin ich über Rom, wo ich 
Konzertpianist studierte, im 
Jahr 2003 nach Zürich ge-
kommen. 

Ich hatte einen Vertrag für zwei 
Saisons im Opernstudio des 
Opernhauses Zürich und fand 
eine Wohnung im Kreis 3. Es 
war eigentlich nicht geplant, 
dass ich bleibe. Doch Zürich ist 
schön! Die Musik wird geschätzt 
und die Menschen sind auch 
ganz nett. Ich verliebte mich und 
beschloss, hier zu bleiben, falls 
ich ein Auskommen als Musiker 
finde. Ich lernte Pfarrer Ulrich 
Schwendener kennen und konnte 
in der Thomaskirche Klavier 
üben. Als Gegenleistung über-
nahm ich Gottesdienste, gab 
Konzerte und lernte so auch Ge-
meindemitglieder kennen. Und 
ich dachte, es wäre schön, eine 
Stelle im Kreis 3 zu haben. Doch 
es gab keine und so suchte und 
fand ich andere Anstellungen.
Und nun, 20 Jahre später, bin 
ich auch beruflich wieder hier. 
Es ist ein bisschen wie Heim-
kommen und ich freue mich 
sehr auf meine neue Aufgabe.  
Giancarlo Prossimo

Ab Januar 2026 ist Giancarlo 
Prossimo offiziell im Kirchen-
kreis drei als Organist und Pia-
nist angestellt. Wir freuen uns 
auf ihn und heissen ihn herzlich 
willkommen!

Susanne Meier, Betriebsleitung
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Andi Michel 

Die Kirche ist für 
mich ein Ort, an 
dem Gottes Nähe 
spürbar wird und 
mich inmitten eines 
fordernden Alltags 
trägt. Aus diesem 
Vertrauen schöpfe 
ich Ruhe, Orientie-

rung und die Kraft, mich für andere ein-
zusetzen. Mir ist wichtig, dass unsere 
Kirche ein Raum bleibt, in dem Men-
schen Geborgenheit finden, einander 
zuhören und ihren Glauben teilen kön-
nen. Seit vielen Jahren engagiere ich 
mich im Kirchenkreis drei als Präsident 
der Kirchenkreiskommission und stelle 
mich erneut zur Wahl, um unsere Kirche 
weiter zu begleiten, zu stärken und als 
offenen, einladenden Ort mitzugestalten.

Harald Börner

Ich kandidiere er-
neut, weil mir eine 
diakonisch enga-
gierte Kirche am 
Herzen liegt – eine 
Kirche, die Men-
schen konkret 
unterstützt, Be-
ziehungen stärkt 

und im Quartier sichtbar und präsent ist. 
Die systematische Gewinnung und sorg-
fältige Begleitung von Freiwilligen be-
trachte ich als zentrale Brücke zu einer 
lebendigen Gemeinde und zu einer Kir-
che, die im Quartier als relevanter Ak-
teur wahrgenommen wird. Mit Ihrem 
Vertrauen möchte ich mich weiterhin für 
die Zukunft unseres Kirchenkreises ein-
setzen.

Liliane Waldner

Ich engagiere mich 
gerne weiterhin für 
eine Kirche, die 
überall im Kreis 3 
bei den Leuten ist. 
Das persönliche 
Gespräch mit den 
Gemeindemit-
gliedern ist mir 

wichtig, auch auf der Strasse, den Plät-
zen, am Telefon. Jesus Christus lebte 
das vor und ging zu den Menschen. 
Eine Kernaufgabe der Kirche ist, für 
den Zusammenhalt der Gemeinschaft zu 
sorgen. Ferner kann sie den Menschen 
Orientierung und Halt in dieser un-
gewissen Zeit bieten.

Leonie Meier

Kirche lädt ein, in 
Gemeinschaft Gott 
zu suchen, ihn zu 
feiern und ihm zu 
begegnen. 
Kirche bedeutet für 
mich auch Einheit 
in der Vielfalt.  
Dass wir aus unter-

schiedlichen Hintergründen und 
Lebensphasen zusammenkommen dür-
fen, einander unterstützen und heraus-
finden, was es heisst, heute und hier 
Christ bzw. Christin zu sein. 
Das begeistert mich und deshalb möchte 
ich mich für die Kirche engagieren.
Mir ist es wichtig, dass die reformierte 
Kirche in Zürich ein einladender Ort ist 
– mit Strahlkraft in das Quartier. Ein 
Ort, an dem sich Leute wohlfühlen und 
Gott näher kommen können.

Manuela Lacatena

Mit grosser Freude 
kandidiere ich er-
neut für die 
Kirchenkreis-
kommission. In den 
vergangenen Jah-
ren durfte ich Ver-
antwortung über-
nehmen, Aufgaben 

gestalten und gemeinsam mit engagier-
ten Menschen Projekte umsetzen, die 
unseren Kirchenkreis lebendig und ein-
ladend machen.
Die Mitwirkung in der Kommission 
bedeutet für mich, Brücken zu bauen, 
Ideen einzubringen und Entscheidungen 
zu treffen, die das Gemeindeleben stär-
ken. Ich schätze die Zusammenarbeit im 
Team und die Möglichkeit, aktiv zur 

KIRCHENKREISKOMMISSION 2026–30

Wer sind die Kandidierenden?

Vielfalt und Offenheit unserer Kirche 
beizutragen.
Ich bin dankbar für das Vertrauen, das 
Sie mir bisher entgegengebracht haben, 
und freue mich darauf, weiterhin mit 
Herz und Verstand für unseren Kirchen-
kreis da zu sein.

Nicola Stadelmann

Ich lebe seit etwas 
weniger als zehn 
Jahren in der Stadt 
Zürich und möchte 
mich für eine offe-
ne und lebendige 
Kirche im Quartier 
engagieren. Mir ist 
wichtig, dass jün-

gere Menschen wieder leichter Zugang 
zur Kirche finden und sich alle will-
kommen fühlen. Ich übernehme gerne 
Verantwortung und möchte dazu bei-
tragen, einen Ort zu gestalten, an dem 
Gemeinschaft wachsen kann.

Robert Eicher

Jahrelang habe ich 
mich in der 
Kirchenpflege für 
die Menschen im 
Friesenberg enga-
giert, damit sich 
alle beheimatet 
fühlten.
Wir müssen für 

jede Altersgruppe ausgewogene An-
gebote anbieten können und diese 
weiterentwickeln. Nur so können wir 
gemeinsam unsere Ziele erreichen und 
Gemeinschaften fördern. Die Ge-
meindemitglieder stehen dabei im  
Zentrum.
Ich bin bereit, im Kirchenkreis drei 
meine Erfahrung einzubringen sowie 
das Kirchenkreis drei-Team bei den  
verschiedenen Herausforderungen zu 
unterstützen. 
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JANUAR 2026

Einladung zur  
Kirchenkreisver-
sammlung

Liebe Mitglieder des Kirchenkreis drei 
Für die Kirchenkreiskommission des 
Kirchenkreis drei muss für die Amtsdauer 
von 2026 bis 2030 eine Wahlempfehlung 
zuhanden der Kirchenpflege erstellt wer-
den. Wir laden Sie deshalb zur Kirchen-
kreisversammlung ein: 
 
Agenda:

1.	Begrüssung durch Andreas Michel
2.	Wahl der Stimmenzähler:innen
3.	Erläuterungen zu den Aufgaben der 

Kirchenkreiskommission
4.	Wer ist in die Kirchenkreis-

kommission wählbar?
5.	Vorstellung der Kandidierenden
6.	Abstimmung über Wahlempfehlung 

für die Mitglieder der Kirchenkreis-
kommission sowie für das Präsidium 
für die Amtsdauer 2026–2030

7.	Gemeinsamer Apéro 

Andreas Michel
Präsident der Kirchenkreiskommission
Kirchenkreis drei

Sie sind herzlich eingeladen, an der 
Kirchenkreisversammlung teilzu-
nehmen.

KIRCHGEMEINDEHAUS WIEDIKON
Sonntag, 25. Januar, 11.15–12.15 Uhr 
nach dem Sonntagsgottesdienst
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TANZ MIT

Kreistänze aus 
aller Welt
Auch im 2026 bieten wir mit Kurs-
leiterin Silvia Oh die vielfältigen 
Kreistänze an.

Zeit: Mittwoch, 10–11 Uhr, zweimal 
monatlich (ausser Schulferien), 
erstmals am 7. Januar, Kosten: 10.– / 
Lektion, Auskunft und Leitung: Silvia Oh,  
079 716 64 86 oder info@tanzmituns.ch
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ANLÄSSE FÜR KINDER UND FAMILIEN IM KIRCHENKREIS DREI

Vom Regenbogen und Paradies

Was hat der Regenbogen mit Noah zu 
tun? Was ist ein Paradies? Konnte 
Jesus wirklich auf dem Wasser lau-
fen? Und wie kann sich der Himmel 
für die Taube öffnen? Eltern wissen, 
wie wichtig ein Kompass fürs Leben 
ist und dass es doch nicht leicht ist, 
Kindern einen christlichen Weg in 
diese Welt zu zeigen. Schön also, dass 
sie damit gar nicht allein sein müssen! 
Im Kirchenkreis drei können wir ge-
meinsam den Antworten auf diese 
Fragen auf den Grund gehen und 
haben dabei viel Spass und Freude. 

Im neuen Jahr laden wir beim «Brunch 
für Chliini und Grossi» Kinder und ihre 
Begleitpersonen am Samstagmorgen zum 
Erleben von entspannter Gemeinschaft. 
Der ökumenische Anlass wird von einem 
Team mit Freiwilligen gestaltet und die 

Kleinen in einem halbstündigen Beitrag 
mit wechselnden Themen angesprochen. 
Sonntags finden etwa alle zwei Monate 
Familiengottesdienste in den beiden 
Standorten Kirche Friesenberg und 
Thomaskirche Im Gut statt. Kindgerecht 
und mit viel Musik gehen wir den Fra-
gen nach Gott und der Welt nach.
Ihr seid alle herzlich eingeladen, aus 
unserem bunten Angebot das für Euch 
Passende herauszufinden.

KIRCHE FRIESENBERG
Samstag, 24. Januar, 10.30–12 Uhr 
Brunch für Chliini und Grossi
Ökum. Team, Pfarrerin Ilona Monz,  
Seelsorger Christoph Rottler 
St. Theresia, Cafeteria, Borrweg 80

ALLE ANGEBOTE  
Via QR-Code gelangen Sie 
zu allen Programmpunkten
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RÜCKBLICK «RÄBELIECHTLI-UMZUG» EINMAL ANDERS

Strahlende Gesichter überall

Die vielen Familien, die am Sonntag,  
16. November 2025, im Sihlhölzli-Park in 
Alt-Wiedikon zusammenfanden, hatten 
offensichtlich Freude.

Es strahlten die Gesichter der Kinder, wel-
che ihre selbstgebastelten Laternen stolz 
präsentierten und rund um die Lichtskulptur 
des Künstlerpaars Pia & Leto spielten. Das 
Werk, einem verschmitzt lächelnden Leguan 
ähnlich, nutzten die älteren Kindern, um den 
«Drachenschwanz» zu erklimmen.
Beim gemeinsamen Singen leuchteten auch 
die Gesichter der Eltern: Beseelt von Er-

innerungen an die eigene Kindheit, als sie 
«kleine Knöpfe» waren und ihre Eltern – da-
mals noch nicht die Grosseltern von ihren 
eigenen Kindern – ihnen beim Tragen der 
selbstgemachten Laternen helfen mussten.

So schliesst sich der Kreis. Das Alte kommt 
immer wieder, wenn auch stets in einem 
neuen Kleid. 
 
Das «Lichterfest» wurde gemeinsam mit dem 
GZ Heuried, der Soziokultur Kinder und dem 
Kirchenkreis drei auf die Beine gestellt.
Fredi Ryf, Aufsuchende Diakonie

EXERZITIEN IM ALLTAG MIT DEM STADTKLOSTER

Meditation einüben

Einen Monat lang Stille suchen  
(13. Januar – 10. Februar 2026): 
Gruppentreffen mit Impulsen alle 
zwei Wochen an einem Dienstag-
abend, täglich daheim meditieren, 
zweimal pro Woche ein Online-
Abendgebet, sowie zwei Begleit-
gespräche zur persönlichen Ver-
tiefung.

In einer Welt, in der Härte und Un-
gerechtigkeit oft überwiegen, suchen 
wir nach Zeichen der Barmherzigkeit, 

die die Logik der Gnadenlosigkeit 
durchbricht und uns zu Mitgefühl und 
Heilung führt. Jesus verheisst uns: 
«Selig die Barmherzigen, denn sie wer-
den Barmherzigkeit erlangen» (Mt 5,7).

In der Meditation mit Texten und Bil-
dern öffnen wir uns für Gottes leise 
Gegenwart und finden unseren persön-
lichen Weg ganz neu.

BETHAUS WIEDIKON
Treffen am Dienstag, 13./27. Januar,  
10. Februar, ab 19 Uhr
Online-Abendgebet jeweils am Mo und 
Fr um 21 Uhr
Pfarrerin Gisella Matti und Dr. Magda-
lena Klapper-Rybicka

Infos: www.stadtkloster.ch/aktuelles
Anmeldung an gmatti@solnet.ch

«Mir hat das Lichterfest 
gefallen. Es war eine gute 
Stimmung im Sihlhölzli-
Park. Gerne hätte ich noch 
mehr Musik gemacht und 
gesungen mit dem Mini-
Chor und den vielen Men-
schen, die mitgesungen 
haben. Ich hoffe, nächstes 
Jahr wieder dabei zu sein.» 
Hansueli Tischhauser

Alle Fotos: Alex Hoffmann,  

www.videoproduktion-ah.ch

von links: Hansueli Tischhauser, Hanspeter 
Haupt und Chorleiter Rajiv Satapati

Lichtskulptur des Künstlerpaars 
Pia & Leto, info@pialeto.ch

Die Holzkonstruktion nimmt Form an

VERSE ZWISCHEN DEN FIGUREN 

Leon (17 Jahre) schreibt gerne Gedichte 
und Kurzgeschichten in seiner Freizeit. 
Er nimmt jeweils sein Notizheft mit 
Gedichten in das Jugendschach am 
Donnerstagabend (siehe Agenda) und 
stellt der Gruppe bei Gelegenheit seine 
neuesten Dichtungen vor. Nachfolgend 
soll dieser kreativen Ader erneut eine 
geeignete Plattform geboten werden, 
indem ein weiteres seiner zahlreichen 
Gedichte veröffentlicht wird. Drei sei-
ner Gedichte sind bereits im reformiert-
lokal vom September 2024, April und 
Juni 2025 erschienen.

Die Sonne

Heute, am Tag der Wonne, schien erneut 
keine Sonne. Würde die Sonne dennoch 

scheinen, müsste ich
wahrscheinlich weinen, hinter der 

Sonne müsste man sich verstecken. 	
Dann müsste ich mich nicht selbst

wecken und mich aus den Tiefen meiner 
Träume recken

Fo
to

: P
ix

ab
ay



|  111 | 2026

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

ABENDGOTTESDIENSTE IN DER THOMASKIRCHE

Sprache trennt, Sprache verbindet

Einmal im Monat – zumeist am zweit-
letzten Sonntag – beginnt in der Thomas-
kirche der Sonntagsgottesdienst neu je-
weils um 17 Uhr. Im Anschluss daran gibt 
es für die Teilnehmenden ein einfaches 
Znacht und gemütliches Beisammensein. 
Am Sonntag, 18. Januar 2026, starten wir 
dieses neue Format zusammen mit dem 
Chor des Kirchenkreises drei. Ein Jahres-
auftakt, den Sie sich nicht entgehen lassen 
sollten.

Ziel des neuen Formats ist es, Alternativen 
zum klassischen Sonntagsmorgengottes-
dienst auszuprobieren und neue Wege zu 
wagen. Den Anfang macht ein Musikgottes-
dienst. Mit dabei ist der frisch gegründete 
Chor des Kirchenkreises drei, der unter der 
Leitung von Rajiv Satapati hierfür volks-
tümliche Weisen in den vier Landessprachen 
einstudiert hat. Wer mag, trifft sich eine 
halbe Stunde vor Gottesdienstbeginn zum 
gemeinsamen Einüben der Gemeindelieder.

Die Sprache erlaubt einerseits eine Ver-
ständigung, wie sie unter den Lebewesen 
einzigartig ist. Sie führt aber auch regel-
mässig zu Missverständnissen und Ver-
wirrung. Von dieser Ambivalenz der Sprache 
weiss auch die Bibel zu berichten. Im 
Gottesdienst wollen wir daher sowohl der 
trennenden als auch der verbindenden 
Eigenschaft von Sprache nachgehen.

Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein 
Fondue-Plausch im Kirchgemeindehaus Im 
Gut statt, zu dem alle ganz herzlich eingeladen 
sind. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

THOMASKIRCHE
Sonntag, 18. Januar, 17 Uhr 
Abendgottesdienst
Pfarrerin Jolanda Majoleth
Pfarrer Thomas Steininger
Chorleiter Rajiv Satapati und Kirchenkreis 
drei-Chor, anschliessend Fondue-Plausch 
Anmeldung erwünscht: administration.kk.
drei@reformiert-zuerich.ch, 044 465 45 00

BENEFIZKONZERT GHIMBAV

Musik für Kinderlachen

Erfreuen Sie sich an einem eindrucks-
vollen musikalischen Abend – und unter-
stützen Sie zugleich die wertvolle Arbeit 
des Vereins «Pentru copii abandonati» 
(PECA), der sich seit vielen Jahren für 
verlassene Kinder in Rumänien engagiert.

Auch in diesem Jahr laden wir Sie herzlich 
zu einem Benefizkonzert ein, um das PECA-
Kinderheim in Ghimbav, Rumänien zu 

unterstützen. Frau Eggenberger vom Verein 
PECA wird im Rahmen des Konzerts über 
das Leben vor Ort und aktuelle Heraus-
forderungen berichten.

Musikalisch erwartet Sie ein ausgewähltes, 
abwechslungsreiches Programm mit be-
sonderen volksmusikalischen Einflüssen aus 
Rumänien. Neben berührenden klassischen 
Stücken erklingen auch lebendige und tänze-

rische Kompositionen, die die Vielfalt regio-
naler Melodien einfangen und in neue musi-
kalische Formen überführen.
Es musizieren Laida Alberdi, Violine,  
Hanspeter Oggier, Panflöte, und Grzegorz 
Fleszar, Klavier. Die unterschiedlichen 
Klangfarben von Violine, Panflöte und  
Klavier verbinden sich zu einem lebendigen 
Konzertabend, der musikalische Geschich-
ten aus verschiedenen Kulturen erzählt – 
mal poetisch, mal temperamentvoll, immer 
mit viel Ausdruck.

Im Anschluss ist beim Apéro noch Gelegen-
heit für Austausch.

Sämtliche Einnahmen des Abends kommen 
vollständig dem Kinderheim in Ghimbav 
zugute.

KIRCHE FRIESENBERG
Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert für das PECA-Kinderheim in 
Ghimbav
Musik: Laida Alberdi, Violine
Hanspeter Oggier, Panflöte
Grzegorz Fleszar, Klavier
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IHRE ANSPRECHSPERSONEN

Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach 
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache

echt mutig

reformiert.lokal12  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

REISEVORTRAG 

Bhutan mit  
Orpa Pfenninger

Das buddhistische Königreich Bhutan, 
(deutsch «Land des Donnerdrachens»), 
liegt am östlichen Rand des Himalayas.

Es ist für seine Klöster, Festungen 
(Dzongs) und spektakulären Landschaften 
bekannt, die von subtropischen Ebenen bis 
zu steilen Bergen und Tälern reichen. Im 
Vergleich zu anderen Staaten legt die Re-
gierung wenig Wert auf Wirtschafts-
wachstum und Produktivität und achtet 
dafür umso mehr auf Naturschutz und 
Glück. Seien wir also gespannt auf das, 
was uns Orpa Pfenninger von ihrer Reise 
zeigen und berichten wird. Im Anschluss 
servieren wir wie immer einen Apéro.

KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT,  
GARTENZIMMER
Montag, 12. Januar, 18 Uhr 
Mit Orpa Pfenninger
Kontakt: Christina Falke  

SEITE FÜR SENIOR:INNEN
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VORSCHAU ÖKUMENISCHES PROJEKT:  
UNSERE QUARTIERTIERE UND WIR

Tiere, Tiere,  
Tierisches!

Gemeinsam mit dem Quartiernetz, der 
reformierten und katholischen Kirche im 
Friesenberg sammeln wir Geschichten 
vom Zusammenleben von Mensch und 
Tier in unserem Quartier. Wir möchten 
Eure Geschichten hören, lesen, sehen. 
Sendet eine Audiodatei, Videobotschaft 
oder geschriebene Geschichte per Post 
oder E-Mail bis zum 30.4.26 an Eber-
hard Jost, Seelsorger. Die Schweizer 
Autorin Monica Cantieni stellt diese 
Geschichten vor. 

KATH. PFARREI ST. THERESIA
Sonntag, 31. Mai, 16 Uhr
Eberhard Jost, Pfarrei St. Theresia,  
eberhard.jost@zh.kath.ch
Pfarrerin Ilona Monz,  
ilona.monz@reformiert-zuerich.ch
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ÖKUM. SENIORENNACHMITTAG

Hiob – auf der Suche 
nach Gerechtigkeit

Eine schillernde Figur im Alten Testament. 
Gott stellt Hiob auf die Probe und entzieht 
ihm sogar sein Hab und Gut. 

Dazu behauptet Gott beim Gespräch mit 
dem Bösen, dass Hiob zu ihm halten wird, 
egal was (ihm) passiert. Ist das gerecht? 
Ist Gerechtigkeit auch immer gerecht für 
alle Beteiligten? Diese und andere Fragen 
über Gott und die Gerechtigkeit wird Tho-
mas Steininger uns bei einem Referat be-
antworten. Der Gott der Gerechtigkeit 
steht doch über allem. Oder doch nicht?

KIRCHGEMEINDEHAUS  
FRIESENBERG SAAL
Donnerstag, 15. Januar, 14.30 Uhr 
Sozialdiakon Matthias Fässler 
und Pfarrer Thomas Steininger
Kontakt: Matthias Fässler

FILM IM DIALOG 26: MENSCHEN, DIE UNS INSPIRIEREN

Rivalität und starke Persönlichkeiten
Im Mittelpunkt stehen heute bekannte 
Persönlichkeiten des Motorsports. Der Film 
ist eine Charakterstudie, lässt uns aber 
auch das Adrenalin spüren, die  
Freude und Spannung am Wettbewerb. 

Wir wachsen, wenn wir an unsere Grenzen 
gehen. Rivalität bringt nicht unbedingt unsere 
nettesten Charakterzüge zum Vorschein, aber 
sie fördert Stärke. Charakterstärke, die Fähig-
keit zu Kooperation, Respekt, Fairness, Ent-
scheidungskraft, Erfolgsstreben, Disziplin, 
Umsicht. Siege und Niederlagen bestimmen 
gleichermassen unseren weiteren Werdegang. 
Unsere Achtung wächst, wenn es Menschen 
schaffen, die Zitronen, die ihnen das Leben 

vor die Füsse wirft, in Limonade zu ver-
wandeln. Den Mann, um den es heute geht, 
hat ein Unfall fürs Leben gezeichnet. Das hin-
derte ihn nicht daran, weiterzumachen und 
später seine Erfolgsgeschichte in neue Bahnen 
zu lenken. Lassen wir uns inspirieren! In-
wiefern ist seine Geschichte auch unsere eige-
ne Geschichte? Ich freue mich auf einen an-
regenden Abend mit Ihnen.

KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT, SAAL
Freitag, 23. Januar,
17.30 Uhr Apéro, 18 Uhr Filmvorführung mit 
anschliessender Diskussion 
Kontakt: Christina Falke
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Gottesdienste

So, 4. Januar, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst zum 
Dreikönigstag
Kath. Team,  
Pfrn. Ilona Monz 
Kath. Kirche St. Theresia

So, 4. Januar, 10 Uhr
Neujahres-Gottesdienst 
mit Abendmahl und 
Apéro 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

 So, 4. Januar, 18 Uhr
Abend-Gottesdienst 
«Licht & Liebe»
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

So, 11. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

So, 18. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Arend Hoyer 
Kirche Friesenberg

So, 18. Januar, 17 Uhr
Abend-Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth, 
Pfr. Thomas Steininger 
Thomaskirche 
Musik: Chorleiter Rajiv 
Satapati und KK3 Chor, 
Giancarlo Prossimo, 
Klavier 
anschliessend Fondue-
Plausch im KGH* Im Gut 
Informationen Seite 11

Mi, 21. Januar, 19 Uhr
Jugendgottesdienst 
Pfr. Christian Gfeller 
Peter Frey, Jugendarbeiter 
Bethaus Wiedikon

So, 25. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl 
anschliessend  
Kirchenkreisversammlung  
Kirchgemeindehaus  
Wiedikon 
Informationen Seite 9

So, 1. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Thomas Steininger 
Thomaskirche

So, 1. Februar, 18 Uhr
Abend-Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gottesdienste 
Alterszentren

Fr, 9. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

NEU! Do, 15. Januar, 
14.30 Uhr�
Ref. Gottesdienst mit 
Abendmahl
Jolanda Majoleth 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Burstwiese

Mi, 21. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

CHOR IM KIRCHENKREIS DREI

Drittes Chorprojekt3!
Dieses Mal steht das Werk «Funeral Music» von 
Purcell im Zentrum.
Wir freuen uns, das dritte Projekt mit dem Chor im 
Kirchenkreis drei anzukündigen. Wenn du Freude 
und Lust hast, geistliche Musik diverser Stil-
richtungen zu singen, dann bist du im neuen Chor 
des Kirchenkreises drei unter der musikalischen 
Leitung von Rajiv Satapati herzlich willkommen!

Eine Anmeldung ist nicht nötig, hilft jedoch der 
Planung. Bei diesem Projekt ist es hilfreich, wenn 
man vorher schon mal in irgendeiner Form ge-
sungen hat.

KIRCHE BÜHL
Termine 
Fr, 	 23. Januar 	 19.45–21.30 Probe
Do, 	29. Januar 	 19.45–21.30 Probe
Do, 12. Februar 	19.45–21.30 Probe
Do, 19. Februar 	19.45–21.30 Probe
Fr, 	 27. Februar 	19.45–21.30 Probe
Do, 	05. März 	 19.45–21.30 Probe
Do, 	12. März 	 19.45–21.30 Probe
Do, 	19. März 	 19.45–21.30 Probe
Fr, 	 27. März 	 19.45–21.30 Probe
Do, 02. April 	 19.45–21.30 Probe
Fr, 	 03. April 	 13.45–14.45 Vorprobe
Fr, 	 03. April 	 15.00–16.00 Gottesdienst

Kontakt und Anmeldung
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch

Das zweite Chor-Projekt2 zum Thema «Landes-
sprachen» ist bereits gestartet, die verbleibenden 
Proben finden am Donnerstag, 8. und Freitag,  
16. Januar jeweils von 19.45 bis 21.30 Uhr in der 
Thomaskirche statt. Am Sonntag, 18. Januar findet 
um 15.45 Uhr die Vorprobe, um 16.30 Uhr ein offe-
nes Singen und um 17 Uhr der Gottesdienst mit 
anschliessendem Fondueplausch statt.
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Anschliessend  
an die Gottesdienste 
Kirchenkaffee

Do, 22. Januar, 14 Uhr
Ökum. Gottesdienst
Paula Stähler 
Franziska Erni 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Schmiedhof Bethesda 
Alterszentren

Do, 22. Januar, 18.30 Uhr
Ökum. Gottesdienst
Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Tiergarten 

Fr, 23. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Arend Hoyer 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Fr, 23. Januar,  
10.30  Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 23. Januar, 15 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

NEU! Do, 29. Januar, 
14.30 Uhr�
Ökum. Gottesdienst 
Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Burstwiese

* Kirchgemeindehaus
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Stadtkloster

Di, 13. Jan. und 
Di, 27. Jan.,  
jeweils 19.30–21 Uhr
Exerzitien im Alltag
Gruppentreffen 
Bethaus Wiedikon 
siehe Seite 10

So, 11. Jan, 18 Uhr
Sequentia
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Do, 15. Jan, 19–20.30 Uhr
Bibel-Teilen
Bethaus Wiedikon

So, 1. Feb., 10–16 Uhr
Waldkloster-Tag
Zürich Altstetten 
Anmeldung an 
karl.flueckiger@gmail.com

SCHAUEN SIE VORBEI

Ihr Quartierbüro
Schauen Sie vorbei, rufen Sie an oder schreiben Sie 
mir: Gerne unterstütze ich Sie bei Projekten, Ideen 

oder einem Fest  – kostenlos und unkompliziert. 
 

Öffnungszeiten im Januar: 
Jeden Freitag, 16–17.45 Uhr

Bethaus 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich 

 
Kontakt: Fredi Ryf, 079 415 49 19 
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

Do, 8./15./22./29., 
Januar, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH Im Gut, Saal

Do, 8./15./22./29., 
Januar, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH Wiedikon, kl. Saal

Sa, 24. Januar,  
10.30–12 Uhr
Brunch für Chliini und 
Grossi
Ökum. Team,  
Pfrn. Ilona Monz,  
Seelsorger Christoph 
Rottler 
Informationen Seite 9

KK3-Chor

Chor-Projekt², Thema: 
«Landesprachen» 
Do, 8. Jan./Fr, 16. Jan., 
19.45 – 21.30 Uhr, Proben 
So, 18. Jan, 15.45–16.45 Uhr, 
Vorprobe 
17 Uhr, Gottesdienst 
Thomaskirche 
Chor-Projekt³, Thema: 
«Purcells Funeral Music» 
Fr, 23. Jan., Do, 29. Jan., 
19.45–21.30 Uhr, Proben 
Kirchenkreis drei Chor
Chorleiter, Rajiv Satapati 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 13

Jung & Alt

Mo, 12. Januar, 18 Uhr
Bhutan: Reisevortrag 
mit Orpa Pfenninger
Gartenzimmer Im Gut 
Kontakt: Christina Falke 
Informationen Seite 12

Do, 15. Januar, 14.30 Uhr
Ökum. Seniorennach-
mittag: Hiob auf der 
Suche nach Gerechtig-
keit
KGH Friesenberg Saal 
Kontakt: Matthias Fässler 
Informationen Seite 12

Fr, 23. Januar, 17.30 Uhr
Film im Dialog: Tages-
thema: Rivalität und 
starke Persönlichkeiten
Saal Im Gut 
Kontakt: Christina Falke 
Informationen Seite 12

So, 25. Januar, 11.15 h
Kirchenkreisver-
sammlung 
KGH Wiedikon 
Informationen Seite 9

Jeden Mittwoch,  
17.30 bis 18.30 Uhr
Ansprech-Bar 
Pfrn. Ilona Monz 
Pfr. Arend Hoyer 
vor dem KGH Friesenberg

Kinder & 
Familien

Di, 6./13./20./27., 
Januar, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
Untihaus Friesenberg

Di, 6./13./20./27., 
Januar, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH Wiedikon, kl. Saal

PREDIGTREIHE ZUM JAHRESMOTTO

echt mutig!?
Was ist Mut? Wo kommt der Mut her? Und wofür 
lohnt es sich, mutig zu sein? Welche biblischen Figuren sind 
mutig und was können wir mit diesen Figuren entdecken für unser 
eigenes Denken und Handeln?

Das Pfarrteam nimmt das Jahresmotto 2026 «echt mutig» zum An-
lass für eine Predigtreihe. Auf verschiedene Weise wird das Motto 
in den Gottesdiensten zwischen dem 25. Januar und dem 15. Feb-
ruar aufgenommen. In drei verschiedenen Kirchen werden sich 
unterschiedliche Pfarrer:innen mit dem Thema auseinandersetzen 
– Sie dürfen auf die vielfältigen Zugänge gespannt sein.

KIRCHE BÜHL, THOMASKIRCHE, FRIESENBERG
Sonntag, 25. Januar – Sonntag, 15. Februar
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Wanderung

Di, 27. Jan., 13  Uhr
Seebach – Affoltern – 
Rest. Büsi, 
(evtl. weiter bis zu den 
Katzenseen), (ca. 1 ½ h) 
Besammlung: 13 Uhr, 
beim Eingang zum  
Bahnhof Wiedikon 
Informationen 
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

Konzert

Freitag, 23. Jan., 19 Uhr
Benefizkonzert für das 
PECA-Kinderheim in 
Ghimbav
Musik: Laida Alberdi, Violi-
ne; Hanspeter Oggier, 
Panflöte; Grzegorz  
Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 11

echt mutig

* Kirchgemeindehaus
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Regelmässige Veranstaltungen

Jugendliche

donnerstags, 17–18.45 Uhr *
Schach für Jugendliche
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30–18 Uhr *
roundabout kids
8–11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18–19.30 Uhr*
roundabout youth
12–20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3
Die Jobbörse  
für Jugendliche
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht
2.–9. Klasse

reformiert-zuerich.ch/drei

Handarbeit

dienstags, 15–17 Uhr
Stricken im Salon
Salon KGH Friesenberg

donnerstags, 18–20.30 Uhr 
Amigurumi häkeln
Salon KGH Friesenberg

Tanz

Mi, 7./21. Januar, 10 Uhr
Kreistänze aus aller Welt
Silvia Oh, 079 716 64 86 
KGH Im Gut, Gartenzimmer

Spiritualität

mittwochs, 18 Uhr*
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – Gebet 
am Mittwoch
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

Fr, 9./23. Januar, 18 Uhr
Abendmahlsfeier
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 7./14./21./28. Januar, 
17.30–18.30 Uhr
… Innehalten … 
Meditation im Alltag
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 16. Januar, 
14–17.30 Uhr
Gesprächskreis 
Spiritualität
KGH Im Gut, Gartenzimmer

Bibliothek

dienstags, 9.30–11 Uhr 
und 15–18 Uhr * 
freitags, 15–18 Uhr *
Kinderbibliothek
Eveline Kissling-Morach 
Untihaus Borrweg 79

Literaturkreis

mittwochs, 14 Uhr*
Christina Falke
Ort nach Vereinbarung

Turnen

dienstags, 10.30 Uhr
Bewegung für  
Körper und Seele
65+ Frauen / Männer
dienstags, 11.45 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut, Gartenzimmer

Mittagstisch

Di, 20. Januar, 12 Uhr 
Türöffnung: 11.45 Uhr
Tisch drü
Anmeldung bis 
Mo, 19.1., 10 Uhr an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

Do, 29. Januar, 12 Uhr
Friesenberg
Anmeldung bis 
Di, 27.1., 10 Uhr an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Animationsraum

Di, 9.30–11 Uhr und  
Fr, 15–18 Uhr 
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach
dienstags, 15–18 Uhr
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Musik

Do, 29. Januar, 
19–20.30 Uhr
Vierstimmig Singen
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

 
Stadtkloster

Tagzeitengebete:
Laudes, 7–7.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon
Meditation, 7–7.30 Uhr
Mi: Wiedingstrasse 3
Taizé-Gebet, 19–19.30 Uhr
Di: Bethaus Wiedikon
Vesper, 19–19.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet, 21.30–22 Uhr 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

* ausser Schulferien

Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Senta Marta Semadeni, 1923 
Iris Ruth Trachsler geb. Fasler, 1939 
Dagmar Guggenbühl geb. Hörster, 1941 
Therese Kaufmann geb. Fuhrer, 1934 
Marlene Jeanne Louise Freitag geb. Rellstab, 1941 
Emil Horber-Weber, 1933  
Heinrich Franz Stillhart, 1938 
Gunnel Margaretha Helbling geb. Nilsson, 1952 
Cäcilie Luise Recher geb. Rutz, 1936 
Katharina Bissegger, 1950 
Anna Klara Etter, 1929 Q
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NEU

Seelsorge  
in Bewegung

Seelsorgegespräch bei gemeinsamem  
Spaziergang 

Mittwochs, 16–18 Uhr 
Pfarrerin Ilona Monz, 044 465 45 45  

Kirche Friesenberg

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam 
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- oder 
Palliativsituation Begleitung braucht? Dann 

wenden Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder 

Paula Stähler, 044 465 45 57 

Projektverantwortliche 
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Vorschau

So, 31. Mai, 16 Uhr
Tiere, Tiere, Tierisches!
Quartiernetz Friesenberg 
und Kath. Pfarrei  
St. Theresia 
Pfarreizentrum  
St. Theresia 
Informationen Seite 12

Neopaleo

Angebot für junge  
Erwachsene
Alle Informationen und 
Daten dazu via QR-Code: 
 
 

* Kirchgemeindehaus

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
https://neopaleo.ch/
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Wir sind für Sie da

PFARRAMT

Arend Hoyer
044 465 45 58
Christian Gfeller
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Ilona Monz
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach
Sabbatical
Thomas Steininger
044 465 45 52

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zü-
rich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Giancarlo Prossimo 
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15
Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 00
Katharina Domenig
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRIST:INNEN

Josephine Ermel
044 465 45 24
Marco Leemann
044 465 45 26
Mike Carbonell
044 465 45 25
Monika Hagmann
044 465 45 21
Raul Sottili
044 465 45 23
Stephen Lafranchi
044 465 45 22
Berge Taka 
Auszubildender

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE BÜHL
Goldbrunnenstrasse 54 
Mo-So: 10–16 Uhr

BETHAUS WIEDIKON
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON
Bühlstrasse 9–11

KIRCHE FRIESENBERG
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG
Borrweg 71

UNTIHAUS
Borrweg 79

THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH IM GUT
Burstwiesenstrasse 44

https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht
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